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DAMALS

Vor 25 Jahren
Den ersten Parkplatz in
Diepholz, der ausschließ-
lich für Mütter und Väter
mit Kindern bestimmt ist,
gibt es jetzt am Kafu-Super-
markt an der Schömastra-
ße. Ein weiterer Service für
Eltern mit jungem Nach-
wuchs ist der Einkaufswa-
gen, auf dem eine Babyscha-
le fest installiert ist.
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„GutesGeld“ legt nur „grün“ an
Ralf Nüßmann und Philip Kuhlmann da Luz: Neue Anlageberatung in Diepholz

wissen verfügen. Sie gehen
zu jemanden, von dem sie
glauben, dass er es besser
weiß und kann als sie. Diese
Personen unterliegen jedoch
auch oft Interessenskonflik-
ten, da sie von den Provisio-
nen leben, die sie für die ver-
mittelten Produkte erhalten
oder schlichtweg von dem
Unternehmen ihr Gehalt be-
ziehen, dessen Produkte sie
verkaufen“, erklären Ralf
Nüßmann und Philip Kuhl-
mann da Luz. Deshalb hätten
sie sich dafür entschieden,
auf Provisionen der Produkt-
partner zu verzichten und
stattdessen eine Servicege-
bühr zu nehmen.
Bei der Auswahl von Fonds

behält „GutesGeld“ (WKN Be-
ratungs GmbH & Co. KG)
nach eigener Darstellung die
Rendite im Blick, wählt aber
nach internationalen Krite-
rien nur Fonds aus, die Ak-
tien wirklich nachhaltiger
Firmen beinhalten undWert-
papiere von Betrieben ver-
meiden, die lediglich „Green-
washing“ betreiben, sich also
durch bestimmte Produkte
„grün waschen“, während
das Gesamtunternehmen ei-
gentlich umweltschädlich ist.

das Erkennen wirklicher
Nachhaltigkeit von Unter-
nehmen geht. Der 34-Jährige
ist gelernter Industriekauf-
mann in der Bio-Lebensmit-
telbranche, studierter Um-
weltwissenschaftler, zertifi-
zierter Auditor für Manage-
mentsysteme und ausgebil-
deter Finanzanlagenfach-
mann (IHK).
„Wir haben ,GutesGeld’ ge-

gründet, weil mit dem Geld
vieler Menschen noch immer
zu viel Schaden angerichtet
wird. Allgemein stellen wir
fest, dass die Menschen noch
immer über zu wenig Finanz-

Bei aller Nachhaltigkeit geht
es dabei natürlich auch um
Rendite.
Ralf Nüßmann aus Rehden

hat in der Finanzbranche vie-
le Erfahrungen gesammelt.
Er war 33 Jahre bei der Kreis-
sparkasse Grafschaft Diep-
holz in leitender Funktion
und anschließend in einem
Verbund selbstständiger Fi-
nanzberater tätig. Dort wa-
ren nachhaltige Anlagen
schon ein Thema für den 57-
Jährigen.
Philip Kuhlmann da Luz,

der in Lemförde wohnt, ist
der Fachmann, wenn es um

das Geld anderer Leute an-
legt, wirdman sehr genau ge-
prüft.“
Die ersten Kunden vertrau-

en „GutesGeld“ bereits und
haben ihr Vermögen oder
Teile davon nachhaltig ange-
legt. Laut ihrer Internetseite
gutesgeld.eco betreut das
neue Diepholzer Unterneh-
men bereits etwa sieben Mil-
lionen Euro.
Zielgruppe sind Menschen,

die mindestens einen fünf-
stelligen Betrag anlegen
möchten. Diese werden indi-
viduell beraten – je nach Risi-
kobereitschaft und Strategie.

VON EBERHARD JANSEN

Diepholz – Sie investieren we-
der in die Firmen der Ölin-
dustrie, noch in Kohle, Kunst-
stoff, Pelze,Waffenproduzen-
ten oder andere Wirtschafts-
bereiche, die gar nicht „grün“
und deren Produkte nicht
nachhaltig sind: „GutesGeld“
haben Ralf Nüßmann und
Philip Kuhlmann da Luz die
Anlageberatungsfirma ge-
nannt, die sie zusammen mit
dem Diepholzer Unterneh-
mer Ulrich Walter (früher
„Lebensbaum“) gegründet
haben. Nicht nur in der Aus-
wahl von Aktienfonds, in de-
nen sie Vermögensanteile ih-
rer Kunden anlegen, ist „Gu-
tes Geld“ anders als anderer
Berater.
So arbeiten Nüßmann und

Kuhlmann da Luz nicht auf
Provisionsbasis, wie in der
Branche üblich, sondern neh-
men für ihre Leistung feste
Gebühren. Die Kosten sind
für die Kunden transparent.
Der dritte Gesellschafter

Ulrich Walter bleibt im Hin-
tergrund und berät mit sei-
nen Erfahrungen aus der Bio-
Branche und seiner Zeit als
Aufsichtsratsmitglied bezie-
hungsweise Aufsichtsratsvor-
sitzender zweier Banken in-
tern.
Seinen Sitz hat „Gutes-

Geld“ an der Bahnhofstraße
28 in Diepholz, wo die Bera-
ter nun auch ihr Firmen-
schild angebracht haben. Tä-
tig sind sie schon seit einigen
Monaten. „Die Vorbereitun-
gen dauerten lange“, erklärt
Ralf Nüßmann. „Wenn man

„Faire, nachhaltige und ehrliche Vermögensberatung“: Ralf Nüßmann (links) und Philip
Kuhlmann da Luz haben in Diepholz die Beratungsgesellschaft „GutesGeld“ gegrün-
det – zusammen mit Ulrich Walter. Sitz ist an der Bahnhofstraße 28. FOTO: JANSEN

Wir haben
,GutesGeld’gegründet,

weil mit dem Geld
vieler Menschen noch
immer zu viel Schaden

angerichtet wird.
Ralf Nüßmann und

Philip Kuhlmann da Luz

Traum erfüllt:
Zahnpraxis

eröffnet
Diepholz - Vanessa Scharrel-
mann hat sich ihren Traum
erfüllt und an der Bremer
Straße 97b in Heede ihre
Zahnpraxis eröffnet. Gestern
begrüßte die ausgebildete
Zahntechnikerin und Zahn-
ärztin dazu in den rund 300
Quadratmeter großen Praxis-
räumen geladene Gäste – na-
türlich coronakonform.
Gebaut haben das neue

Haus, in dem sich auch eine
Wohnung befindet, Edwin
und Anna Brooijmans aus
Diepholz. Vanessa Scharrel-
mann hatte als Mieterin bei
der Gestaltung der Praxisräu-
me viele eigene Vorstellun-
gen einbringen können. Zu
ihren Ideen gehört auch, dass
die Behandlungsräume Na-
men aus der Region wie
„Diepholzer Moor“, „Lohne-
wiesen“, „Hengemühle“,
„Hunteufer“ oder „Dümmer
See“ tragen.
Am heutigen Samstag lädt

das Praxisteam von 10 bis 14
Uhr zum Tag der offenen Tür
ein. düm

Vanessa Scharrelmann beim
Emfang der Gäste. FOTO: DÜMER
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„Eulenspiegeleien“ kommen ins Diepholzer Theater
Matthias Habich und Christian Elsas machen am Dienstag mit neuem Stück Lust auf mehr

lenspiegeleien“. Er trat anHa-
bich heran. „Wir verstanden
uns ohne Worte.“ Bei Eulen-
spiegeleien sei Lachen aus-
drücklich erwünscht. „Wir
sind völlig autark in der eige-
nen Kunst. Jeder bewundert
des anderen. Es gibt keine
Konkurrenz, deshalb konn-
ten wir so ein persönliches
Verhältnis aufbauen.“
Den letzten Bühnenauftritt

hatte Elsas im März letzten
Jahres. Umso mehr freut er
sichwieder vor realen Köpfen
zu spielen, seine ausgefeilte
Anschlagtechnik zeigen zu
dürfen. „Wir müssen den
Menschen Mut machen, wie-
der an Spielorte zu kom-
men.“

hörgang und Seele. Die Dia-
lektik von Wort und Musik,
die Verzahnung ist Triebfe-
der und Anspruch von Elsas,
der Produktionen dieser Art
seit 20 Jahren bietet.
„Veranstalter baten mich,

ein leichtes, aber nicht seich-
tes Programm zu entwerfen“,
sagt Elsas. So entstand „Eu-

welche Worte die richtigen
sind.
Auf die Diepholzer Bretter

würde er sich freuen. Hier
kommen Ringelnatz, Busch,
Heine, die Gebrüder Grimm
und Morgenstern an Musik
von Debussy, Satie, Grieg,
aber auch Joplin und
Gershwin „zu Wort“, in Ge-

kannt. Sprich: Er ist ein Cha-
rakterkopf.
„Eulenspiegeleien ist wie

ein unbewölkter Himmel, ein
heiterer Salat mit einer Stim-
mung, die man mit Wetter
vergleichen kann“, charakte-
risiert Habich das Programm.
„Heiter aber nicht witzig“, er-
gänzt er, der genau weiß,

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz - „Music is enough
for a lifetime, but a lifetime is
not enough for music.“, sagte
Sergej Rachmaninov. Pianist
Christian Elsas zitiert ihn
gern. Er kommt amDienstag,
27. Juli mit Schauspieler Mat-
thias Habich und dem Pro-
gramm „Eulenspiegeleien“
ins Theater der Stadt Diep-
holz. Um das Besondere der
literarisch-musikalischen Le-
sung zu erläutern, nahmen
die zwei renommierten
Künstler amTelefon Stellung.
„Wir haben das Programm

zusammen einmal gebracht,
irgendwo in einem kleinen
,Kaff’, dann kam Corona,
jetzt Diepholz“, berichtet Ha-
bich. Zuletzt war der mehr
als 80 Lenze zählende Schau-
spieler in denWohnzimmern
als Richard Gärtner im Kam-
merspiel „Gott“ von Ferdi-
nand von Schirach zu sehen.
Im Fernsehen hat Habich in
mehr als 100 Produktionen,
darunter im Hitler-Film „Der
Untergang“, mitgewirkt, auf
der Bühne spielte er klassi-
sche Rollen. Habich ist für sei-
ne Stimme, Handgestik und
charismatischen Falten be-

Christian Elsas begeistert am Klavier. FOTO: RUDOLF UHRIG Chrakterkopf mit Ausdruck Matthias Habich. FOTO: NIKLAS RICHTER

Wilfried Meyburg aus Diep-
holz zum 80. Geburtstag am
Sonntag.
Glückwünsche zu Geburtsta-
gen ab dem70. und Ehejubi-
läen werden kostenlos auf-
genommen; Diepholz: Tel.
05441/908140.

GLÜCKWUNSCH

Aktuelle Corona-Regeln müssen beachtet werden
Mail: kulturring@diepholz.com), an der
Abendkasse im Theater der Stadt Diepholz
(ab 19 Uhr), im Internet (www.kulturring-
diepholz.de) oder in der Geschäftsstelle Diep-
holz der Mediengruppe Kreiszeitung, Bahn-
hofstraße 9.

Die aktuell gültigen Corona-Regeln müssen
für den Besuch der Veranstaltung beachtet
werden.
Karten zu der Veranstaltung gibt es zum Preis
von 25 Euro das Stück beim Kulturring Diep-
holz im Rathaus (Telefon 05441/909111, E-

Barbara Marré sagt nach 41 Jahren „Tschüss“
Förderschullehrerin prägte mit ihrer Energie das Schulleben an der Dr.-Kinghorst-Schule nachhaltig

missarische Konrektorin. Bei
der letzten Dienstbespre-
chung wurde sie mit aner-
kennendenWorten des Kolle-
giums verabschiedet. Schul-
leiterin Merle Milster würdig-
te Marré als eine Kollegin mit
viel Energie, die durch ihren
beeindruckenden Einsatz das
Schulleben an der Dr.-King-
horst-Schule nachhaltig ge-
prägt habe. Besonders ein-
drucksvoll sei, wie sichMarré
immer wieder offen in neue
Aufgaben eingearbeitet habe.

Im Ruhestand möchte Bar-
bara Marré mehr Zeit mit ih-
rer Familie verbringen, Fahr-
radtouren unternehmen und
bei Reisen Neues kennenler-
nen.
Die Dr.-Kinghorst-Schule

wird nach dem kommenden
Schuljahr nicht mehr über
den Förderschulbereich Ler-
nen verfügen. Die Sprachheil-
klassen werden weiterhin Be-
stand haben und die Schule
wirdweiterhin Teil der Schul-
landschaft in Diepholz sein.

lischen Beiträge der Schüler
am Klavier. Zuletzt unterrich-
tete Barbara Marré in den
Sprachheilklassen und för-
derten im Rahmen der Inklu-
sion Schüler in der Grund-
schule Hindenburgstraße.
Barbara Marré stellte sich

neuen Herausforderungen
des Lehrerberufs. Sie beriet
Lehrerkollegen und gab Fort-
bildungsinhalte weiter.
Im letzten Jahr ihrer Leh-

rertätigkeit unterstützte Mar-
ré die Schulleitung als kom-

Diepholz – Mit einem Rosen-
spalier verabschiedete das
Kollegium der Dr.-Kinghost-
Schule Diepholz Förderschul-
lehrerin Barbara Marré nach
41 Jahren Schulleben.
Marré wechselte 1990 an

die Dr.-Kinghorst-Schule, war
für längere Zeit die einzige
Förderschullehrerin mit dem
FachMusik in Niedersachsen.
An der Schule begeisterte sie
viele Schüler für Musik in
Schülerbands, begleitete bei
Veranstaltungen die musika-

Förderschullehrerin Barbara
Marré geht nach 41 Jahren
in den Ruhestand. FOTO: PRIVAT

Aushängeschild
geht in den
Ruhestand

Diepholz – Im Rahmen einer
kleinen Feierstunde verab-
schiedet Birgitt Kathmann,
Schulleiterin des Berufsbil-
dungszentrumsDr. JürgenUl-
derup, Lehrerin Monika Win-
dels in den Ruhestand. Kath-
mann zeigte Windels vielfäl-
tige Verdienste auf und hob
die hohe Fachkompetenz,
den Ideenreichtum und nicht
zuletzt die Menschlichkeit
hervor. Durch ihr Engage-
ment habe Windels ein ho-
hes Ansehen sowohl bei den
Lehrkräften als auch bei ih-
ren Schülern erworben. Den
Glückwünschen schloss sich
Verwaltungsleiter Ulrich
Woydt an.
1995 war Windels an die

BBS Diepholz (heute Berufs-
bildungszentrum Dr. Jürgen
Ulderup) gekommen. Sie un-
terrichtete Auszubildende im
Friseurhandwerk sowie das
Fach Englisch. Zudemwar sie
schwerpunktmäßig am Auf-
bau der Fachoberschule Ge-
staltung beteiligt. Diese He-
rausforderung nahm sie en-
gagiert an.
In ihrem Ruhestand will

sich MonikaWindels nach ei-
genen Angaben „weiteren
schönen Dingen des Lebens“
widmen. Die in Diepholz be-
kannte Malerin plant den
Aufbau eines kleinen Ate-
liers, welches als Treffpunkt
für Kunstschaffende gedacht
sein soll.

Monika Windels wurde am
BBZ in den Ruhestand verab-
schiedet. FOTO: PRIVAT

Diepholz – Die Treueurkun-
de für 60 Jahre Mitglied-
schaft im Deutschen Bun-
deswehrverband überreich-
te im Diepholzer Alten-
wohnheim St. Josef der Bei-
sitzer der Kameradschaft
Ehemalige, Reservisten und
Hinterbliebene, Oberstabs-
feldwebel a.D. Rudi Gogolin,
an Hauptfeldwebel a.D.
Walter Nordmann. Bei der
Urkundenübergabe waren
Nordmanns Tochter mit
Ehemann sowie als ehema-
liger Kamerad aus der akti-
ven Zeit im LwMunDp 61
Rehden, Stabsfeldwebel a.D.
Franz Jacob, dabei. Walter
Nordmann ist vielen Diep-
holzern noch ein Begriff,
hatte er doch jahrelang im
ehemaligen Soldatenheim
Haus Herrenweide den Le-
der- und Kupferpunzkurs
verantwortlich geleitet.

Für sechs
Jahrzehnte
geehrt

Hauptfeldwebel a.D. Walter
Nordmann (r.) bekam die
Treueurkunde für 60 Jahre
Mitgliedschaft im Deutschen
Bundeswehrverband über-
reicht. FOTO: PRIVAT

Diepholz – Der offene Mäd-
chentreff ist wieder geöff-
net und wegen der Corona-
situation ins Jugend- und
Studentencafé ,Freiraum‘ in
Diepholz umgezogen, teilen
die Organisatoren mit. Teil-
nahme ist nur mit Anmel-
dung möglich. Der nächste
Termin ist am kommenden
Dienstag, 27. Juli. Anmel-
dungen unter Telefon
05441/9923799 oder 0157/
81751659 oder silvia@frau-
enhaus-diepholz.de.

Mädchentreff im
„Freiraum“
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